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RATGEBER

Die Bank gibt Auskunft

Soll man
Hypotheken
zurückzahlen? (1)
«Grass Gort, Z/err Fe/ier.»

«Guten Morgen, Frau Huber. Wo-
mit darf ich Ihnen heute dienen?»

«Mein Mon« wnd ich /toben vor 20
Jahren et« Z/aas geharrt and da/ür
e/'ne //ypo/hek von wrsprnng/icb
200 000 Franken aa/genommen.
/n r/er Zwischenzeit haben w/'r
SO 000 Franken znracbbezab/t.
Mein Sohn sagt, w/r seien dämm,
die //y/torbeben znracfenzab/en,
wei/ man die Sebalden and die /by-
po/hekarzinsen bei den Sienern
abziehen bonne, Jfcs meinen Sie
dazn?»

«Das hängt ganz davon ab, was
Sie mit dem Geld machen, das Ih-
nen verbleibt, wenn Sie auf die
Rückzahlung der Hypothek ver-

ziehten. Legen Sie es zum Beispiel
auf einem Sparkonto an, erhalten
Sie einen Zins, der aber weniger
hoch ist als der Zins, den Sie bei
Rückzahlung der Hypothek ein-

sparen. Sie zahlen deshalb weniger
Steuern, aber <unter dem Strich>
verbleibt Ihnen selbst auch weni-
ger. Die Steuerrechnung ist eben

nur ein Aspekt. Viel wichtiger ist,
was Ihnen nach Abzug der Steuern
verbleibt. Wenn es nur Sparkonten
gäbe, mtisste ich Ihnen raten, die
Hypotheken weiter abzuzahlen.
Nun gibt es aber noch andere An-
lagemöglichkeiten, die mehr ab-
werfen als die Sparkonten und un-
ter Umständen auch mehr als der
Hypothekarzins, den Sie in einem
solchen Fall weiter bezahlen.
Wenn Sie zum Beispiel mit Wert-
Schriften - Obligationen oder Ak-
tien - Kursgewinne erzielen, sind
diese beim Bund und den meisten

Kantonen steuerfrei (Ausnahmen:
BS, GR und JU). Nur-je höher der
Ertrag, desto grösser auch das Ri-
siko.»

«G/anben Sie je/z/, dass w/r e/was
/a/sch gemacht haben?»

«Durchaus nicht. Bei Ihrem Haus,
das jetzt 20 Jahre alt ist, werden
bestimmt bald die ersten Rénova-
tionen fällig. Diese können Sie mit
einer Aufstockung der teilweise
amortisierten Hypothek problem-
los finanzieren. Hätten Sie auf die
Rückzahlungen verzichtet, wäre
die Finanzierung problematischer.
Übrigens - für Ihren Sohn, der ver-
mutlich noch erwerbstätig ist, gibt
es im Rahmen der Selbstvorsorge
3. Säule eine interessante Mög-
lichkeit, Wohneigentum zu finan-
zieren.»

«Leider bin /ch pressier/, /ch bin
näm/ich noch beim Coi^ewr verab-
rede/; aber könn/en wir ans das
nächs/e Mai darüber an/erhai-
/en?»

«Ganz bestimmt, Frau Huber. Ich
wünsche Ihnen noch einen schö-
nen Tag.»

«Danke g/eich/a/Is. An/Wiederse-
hen, //err Fei/er.»

Dr. Emil Gwai/er

Machen Sie eine Frühjahrskur!
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